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6. 4. Daube & C., Juvalibenbaxl. 


4,50 Ni. für de { er, die 
e ra Basen e 
Erhöhung unſerer Perſonentarife im Allgemeinen reſp. im 1 ; | 
Dent ſchlan d. Lokalverkehr keine Rede tft und hierfür auch keinerlei Grund Mi litäri ſches. 
F. H. C Berlin, 28. Juli. 8 vorliegt, da der Verkehr und die Einnahmen ſtetig ſteigen. r. Perſonalveränderungen im Armeekorps: Biebrach 
H. C. Die Bedeutung der weiteren Steigerung der Seit 1 haben wir weit mehr als eine halbe Million Gulden] Major vom Füſ. Regt v. Steinmetz (Weſtfäl. Nr. 37, unter Be⸗ 


Lebens mittelpreiſe i neueſten i Mehreinnahme. Es wurde nur im Verkehr mit Wien eine | auftragung mit den Funktionen des etatsmäßi tab f 
Preisſtatiſtik für Be = uk: 5 1 einfache Rektifikation vorgenommen, nämlich zu den Satzen der in das 3. Poſen. Inf Regt. Nr 58 verſetzt; 1 Haw age ge 1 
Konſerv. Korr.“ 1 4 ie 13. Zone für Budapeſt⸗Brück reſpektive Budapeſt⸗Marchegg der | vom Füſ.⸗Regt. v. Steinmetz (Weſtfäl.) Nr. 37, zum Bats.⸗Kom⸗ 
8 Korr.“ dadurch herabzudrücken, daß fie auf die Antbeil der öſterreichiſchen Staatsbahn Marchegg⸗Wien zu: | mandeur ernannt; Cramer, Major, aggreg. demſelb ö 
reisverſchiedenheiten zwiſchen einzelnen Städten hinwei f Aweiſe aus das Regt. wieder einrangirt. i QagVeg. "Deinferben Reg 
> ri ſchen einzelnen Städten hinweiſt. So | geihlagen, welchen wir bisher in der erſten Klaſſe theilweiſe aus das Regt wieder einrangirt. N 
iſt der Preis für den Doppelzentner Weizen angegeben für unſerem eigenen Antheil deckten. So ergab ſich anitatt der bis⸗ = Berjonalien. Generallieutenant v. Kroſigk it der 
oppelzentner 3 gegeben für 5 5 1 q 
un mit 22,70 M., aber für Hanau mit 25,10 M.: der heri % eg en > der 1 Kasse n N 1 — 1 Dr 79 7175 der amongioften Divifion 
Doppelztr. Roggen wird in Poſen mit 19,10 M a in ein Plus von ulden, bei der erſten Klaſſe Perſonenzug ein an enerallieutenant3 v. Winterfeld, des Generale 
: ; 1 „ ſolches von 50 Kreuzern und in der zweiten Klaſſe von 20 Kreuzern] Adjutanten Kaiſer Friedrichs, beauftragt worden, f 
Trier mit 22,50 M. bewerthet; von Gerſte koſtete der Doppel⸗ bro Billet, was doch wohl nicht der Rede werth fit. Die Mit- | Generalinfpefteur der erſten Armee Inpektlon. Geweialſecdmer sgl 
Fach in Breslau 14,60 M. aber in Aachen 20,9 M. Dieſe . der Wiener Preſſe legt daher unſerem Herrn Miniſter Prinzen Albrecht von Preußen, zukommandirt iſt. — Mit der 
erſchiedenheit der Preiſe ſei ſo bedeutend meint hierzu das Abſichten bei, die nicht beſtehen. In aller Eile Ihr ergebeniter | Leitung des Militärinſtituts (Hannover) iſt Oberſt v. Willich, 
genannte Blatt und offigiöfe Organe dru a feine A. zu das] A. Schober, Direktor. Kommandeur des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, beauftragt worden. 
Gen na, af fie nen) nahen , ), ̃ , dr Refdt na SHHKEUNEE 
5 am auch in einer Verſammlung zum Ausdruck, welche am vorigen u. as Meilitärinſtitu 
mehr 550 den ganzen Zoll ausmache; wie könne unter ſolchen Freitag der ſozialdemokratiſche Wahlverein für den 6. Berliner in Hannover als Schluß des diesjährigen Stabsofftzerkurſus am 
Umſtänden ein einheitlicher Weltmarktpreis gedacht werden, der Reichskagswahlkreis abhielt. „Genofie” Lütgen au kritiſirte den 25 uli ausgeführt hat, berichtet die „Köln. Ztg.“: Die Zahl der 
für Deutſchland um d ll vertheuert werd „Adder neuen ſozfaldemokratiſchen Programmentwurf. In der Diskuſſton] Theflueh mer betrug nahezu 120. Die Herren ritten im schlanken 
ſchußzöllneriſche B en Zo theuert werde? Das agrariſch⸗ wurde die Parteileitung von der einen Seite wegen ihrer parla⸗ Trabe Morgens gegen 4 Uhr zu dem etwa 25 Kilometer von Hannover 
eriſche Blatt hat bei ſeinen Betrachtungen nur mentariſchen Mitarbeit angegriffen, von der anderen Seite wurde entfernten Rendeſpousplatz und beitiegen dort neue Pferde, welche 
wei Kleinigk ; 
ö die O gleiten außer Acht gelaſſen: die Transportkoſten | fie gegen dieſe Angriffe vertheidigt. Zum Schluß wurde ein des zum bei weit größtem Theil Armeepferde der Offizier⸗ und Unter⸗ 
ante erg der Waare. Bei einiger ehrlicher Aufmert- Spitzelthums N al don wider 115 ch 7 5 auf⸗ CCC oe der an 
am e es ſi i 1 genommen unter dem Vorbehalt, ihn wieder auszuſchließen, wenn P h „Kroſigk, der Meute 
%%% TI! , Cat tn 
„ würden. trück, f. 1d ometer in z 
1 (%%% ran Me Ton dc Ola ot ie 
n dieſer Differ 5 eder in die Neſſeln geſetzt. en internationalen Kongreß der : \ von dort 
Es kann doch in der That 5 5 — e dan die ar d ad Ten 3 3 e ngg hat = als ee ia ng a ze Aa 
ärkte, w 1 2 . * zupt⸗ ein nicht ernſt zu nehmendes Unternehmen be et, es als an⸗ : r udgelegt, 10 
15 elche in wichtigen Produktionsgebieten ſelbſt liegen maßend erklärt, daß die Studenten und die, Decke es geweſen ein großer Theil der Herren jhom gegen 10 Uhr Vormittags in 
und engen Waare aus der Nähe beziehen, billigere ſind, eine beſondere, gar leitende Rolle in der ſozialiſtiſchen Be⸗ Hannover war. Vor etwa zehn Jahren wurde eine derartige Schlepp⸗ 
Preiſe haben als Plätze, welche ihre W itheil wegung einnehmen wollen. Das hat den ganzen Ingrimm der jagd höchſtens über 7500 Meter geritten, ſo daß dieſe Art der 
weiter Entfernung, namentli e ihre Waare großenthei 3 aus leitenden Perſonen in der Bewegung hervorgerufen, welche Stu⸗ Pferde⸗Ausbildung, wie fie der jetzige Leiter des Reitinſtituts ges 
rad RS; lich aus überſeeiſchen Plätzen oder denten geweſen und jetzt als Parteiredakteure recht gut unter⸗ pflegt bat, den Weg zeigt, um die Leiſtungsfähigkeit unſerer Reitekel 
müßte von jenen Hauptmärkten erſt beziehen müſſen. Es gebracht find. Dieſelben erklären Herrn v. Vollmar durchaus nicht auf den Oöbepunkt zu bringen. 
e vielmehr als ein ſchwer zu löſendes Räthſel angeſehen für kompetent, über die Bedürfnißfrage dieſes Kongreſſes eine nt 5 
werden, wenn die eonflatirten SBreißverichiebenheiten nicht Icheidung fällen zu können, ſie wollen im Gegentheil nach jeder Ver miſchtes 
beftänden, wenn alſo an allen Plätzen gleiche Preiſe gezahlt deten von feibeamer Wirkung dür die Sozial den aller Bader sein t ans Safiel wird gemeldet, daß das von der Poligeidirekton 


— — . Denn wie ſollte es unter ſolchen Umſtänden werden. REEF al a b 1 der Schauspiele 
le 8 möglich ſein, daß die in Induſtriezentren ge⸗ Kiel, 28. Juli. Dem Reichstage wird bei ſeinem Zuſam⸗ Sommertheater von der königl. Negterung ea worden a 
9 ätze ſich mit Getreide verſorgten, daß alſo z. B. mentritt u. A. eine Vorlage wegen Erweiterung der Kieler Theaterdirektor Hiller hatte gegen das polizeiliche Verbot Be⸗ 


Weizen von Danzi ü in di kaiſerlichen Werft zur Anlage von Trockendocks für die neuen d b Wi dies ü d ü ; 
Fallen die Tramsportaflen ein wit er Fal Do in Defen | großen Panzer zugehen. Das Gtabliffement „Wügelminenöbe” cc 
bildung find, gehört d in wichtiger Faktor der Preis⸗ mit dahinterliegendem Berg und einigen angrenzenden Terrains Verſuche mit Kochſcher Lymphe. Jüngſt find auf dem 
Und nicht . — * och zum ABC aller Volkswirthſchaft. oll zu dieſem Zwecke angekauft werden und find die Kaulbedin⸗ Diehmackt zu Mannheim 22 Rinder verſuchsweiſe mit Dr. 
um die ſich die E Berückſichtigung der Qualität der Waare, 2 bereits vereinbart. Der Stapellauf des erſten in Stettin | Kochs mpffiof geimpft worden. Die Ergebniſſe werden nun ver⸗ 
„Konſ. Korr.“ ebenfalls gar nicht kümmert. rn Panzers wird vorausſichtlich am 1. September ſtatt⸗ 1 t. . den = Rindern 4 Stück auf die 
aus d l 4 Koblenz, 28. Juli. In der letzten Sitzung der hieſigen Zweig⸗ ih als “tubertutds ſperlſüchttg 1 Die hegen 2 
mittel, gering) gebil en Preiſen dreier Qualitäten (gut, abtbeilung der Deutſchen Kolonial geſellſchaft machte Herr 18 Rinder, bei welchen die Impfung keine Wirkung gezeigt hatte, 3 
elne dieſer Qualitäten ni „Bergrath Buſſe Mittheilungen über die Vorgeſchichte der Lotterie | wurden bei der Schlachtung als tuberkelfrei befunden. Dieſer 
g äten nicht am Markte, jo daß fie für die zur Bekämpfung des Sklavenhandels. Die erſte Anregung Verſuch iſt alſo ein neuer Beweis dafür, daß die Kochſche Lymphe 
Berechnung ausfallen, und ſodann ift a ging von dem Mitgliede des Zweigvereins Kaufmann Baum zu ein ſicheres Mittel zur Feſiſtellung der Perlſucht bei Thieren iſt. 
egriff en nen Ko lenf aus. Bergrath Buſſe nahm dieſe Anregung auf und gab Der Maybrick⸗Prozeß, welcher jeiner Zeit in London 
conare g gleichmäßt hei er in * abe telt Bin Um En le, ob der a in und Liverpool jo gewaltiges Aufſehen erregte, daß ſich der Juſtiz⸗ 
Preisſtatiſtik welche “die ei ig angewen et würde. der Oeffen ei igung finden würde, ſchrieb man an 200 her⸗ miniſter gezwungen ſah, die über die Gattenmörderin May⸗ 
5 „die einzelnen Qualitäten nach vorragende Perſönlichtelten und bat fie um ibre Anſicht in der brick verhängte Todesftrafe in lebens lüngliche Gefüngnif⸗ 
erkmale t Sache. Es gingen 170 Antwortſchreiben ein, von denen 158 zus Haft umzuwandeln, wird in wenigen Monaten noch einmal die 

25 n genau unter⸗ 3 . n DR günftigen ee tn 5 Gerichte a er verſtorbene Maybrick hatte 
> auf den erſten Blick zu erk I ' örderer des Unternehmens, zu denen in erſter Linie der Sürft|fich zu Gunſten ſeiner Frau bei einer hieſigen Lebensver⸗ 
er In der Reichsſtatiſti die Durchfepniiapen, 1 8 lich in der He dae len en e ſicherk w ache die kegtele, za Mes Movbrid wegen Mothes ve, 
auf? ilo 15 ren tändige ein Lotterieplan aufgeſtellt worden war, reiſte Bergrath urthellt 7 — war, zu zahlen ſich ee: we Pie N 

Hektoliter, in Lindau dagegen auf Waare, welche 78 bis 79 Kil uſſe nach Berlin und ſuchte im Kolonialamte Stimmung für] Mrs. Maypbrick verklagten daher die Geſellſchaft, wurden aber mit 
Hektoliter wiegt. Es kann keinen Augenblick { o die Lotterie zu machen, was ihm auch leicht gelang. Der Fürft ihren Anſprüchen abgewieſen, weil das Gericht der Anſicht war, 
2333 =. ( 

ein, : K 5 : n . | „die Früchte ſeines Verbre 

ſchweren, kleberreichen Weizen bezieht, immer, ſelbſt 5 Die weitere Entwickelung der Angelegenheit iſt bekannt. tet Mrs. Maybrick aber: — 55 a an r 4 
von den Transportverhältniſſen, weit über der Berliner Noti Frankfurt a. M., 28. Juli. Eine Neuerung des Oberlandes⸗ geſchobenen Verbrechen unſchuldig zu ſein und verlangt von der 
rung ſtehen muß, welche nur für Mittelwaare gilt. Die 5 ee die Ver 15 Ha es 5 een willigen 1 3 Deich Ne ten — — 8 de — 3 
; 2 = | reifen viel beſprochen. Terſelbe hat die altung von Vor⸗ habe. Unter dieſen Umſtänden iſt eine weitere Erörteru eſer 

ſondere Wirkung des Zolles aber liegt darin, daß er die leſungen mit anſchlleßenden Beſprechungen für die Referendare Angelegenheit ungusbleiblich. Hoffentlich werden die Berl andlun⸗ 
Waare auf dem deutſchen Markte, gleichviel wie die Trans⸗ ſeines Bezirks zur beſſeren Vorbereitung auf die Staatsprüfung gen ein für alle Mal das äthſel löſen, welches noch immer nach 
portverhältniſſe 85 den einzelnen Platz liegen mögen und re > ee gaben fi 3 Brennen 8 der Meinung vieler den Tod des Mr. Maybrick umgiebt. 5 
itä i 195 aatsanwälte und Rechtsanwälte zur Verfügung geſtellt. ie 0 

welche Qualität der Preisftatiftit zu Grunde gelegt wird, um pur Behandlung in Ausſicht genommenen Rechtsmaterien ſind 

olche, die während der Vorbereitungszeit der Referendare nicht in Lokales. 


; in jedem Zeitungsblat [ches die Getreidenoti- regelmäßigen Fällen zur Entſcheidung gelangen. Es ſoll d di 5 
jedem Tage in gsblatt, welches etreidenoti en zur g g gen ſoll durch die Poſen, den 29. Juli. 

nthält, machen; Deut taus die höchſten neue Maßregel ein häufig bervorgetretener Mangel in der Aus⸗ —b. In and geſtern eine Gemeinde⸗Vorſtandsſitzung 
rungen e h ’ ſchland hat weita höchſ Neferenbane auf einzelnen Gebieten bejeitigt werden, | statt, in Welche Befetoffen 9 zum Kap, Der Kai 9 12 


2 * x : bildung der 
Getreidepreiſe unter allen europäiſchen Ländern. Die „Konf.|den die ſpätere Thätigkeit als Richter oder die Staatsprüfung zu i i der Huſarenka 
” : ; : 5 erıe 
daß nicht auch über die Brotpreiſe amtliche ertennen gegeben hat. An den Vorleſungen haben die dem Ober⸗ t außgudeflern e . Depufation l die 
Ermittelungen walli Nun, wenn auch die are der ek arg e aal keiten vor] Kaiſerin begrüßen. Außerdem wurde 855 er ven ab Mag ie 
amtli rotpreisſtatiſti ürde, ſie Aſſe üfung ſtebenden Referendare dien eilzunehmen, Lat b b { tung der Straßen be- 
und genaueſte f tpreisſtatiſtik aufgeſtellt würde, ſie die ubrigen Referendare des Bezirks find zugelaſſen. ſchloſſen und in die as it Aston ſion die Herren Dr. 


: ö 5 3 : ild, 3 jon II und Wirth Gensler gewählt. 
jene Aufklärung 2 zu verbreiten, wofern die Trans: 45 China. o e Abend nach 9 Uhr wurden auf 
portkoſten des Getreides und Mehles, ſowie die Qualität des Zu der Fremdenhetze in Ching giht der „Nat. der Neuenſtraße zwei ftarf angetrunkene Arbeiter verhaftet, welche 
Brotes dabei ganz ignorirt werden. Ztg.“ eine Nachricht zu, welche geeignet iſt, berechtigtes Auf⸗ die ihnen auf dem Bürgerſteige entgegenkommenden Perſonen an⸗ 

— Die von Wien aus verbreitete Nachricht, daß in Un⸗ ſehen zu erregen. Si lautet: b rempelten. Im Polizeigewahrſam wurden bei dem einen 58 Mark 
Aenderungen i eitete Nachricht, da gen. ie lautet: nebſt zwei Geldtäſchchen, bei dem anderen ein Hundertmarkſchein 
garn 9 m Syſtem des Zonentarifs bevor⸗ London, 28. Juli. Hieſige Blätter melden aus Sbang- gefunden. 


ſtehen, weil er ich nicht jo recht bewährt habe, ift, wie aus hai von geſtern, an den Aufreizungen der chineſiſchen Be⸗ —b. Diebſtähle. In der letzten Nacht haben Diebe, die bis⸗ 

folgendem Schreiben der „ ne . — völkerung, durch welche die 5 ten Geeueiszalen egen die her nicht ermittelt find, den verſchloſſenen Stall eines Schankwirths 
Staatsbahnen an Dr. Eduard Engel t. nicht richti Cbriſten herbeigeführt wurden, jet in hervorragendem Maße der in Ober⸗Wilda erbrochen und daraus drei Gänſe im Werthe von 

* ngel hervorgeht, nicht richtig. Sohn eines in boher Stellung in Europa befindlichen 1 12 Mark geſtohlen. — Vorgeſtern in den erſten Morgenſtunden 

eweſen: 1 ſiſchen Diplomaten betheiligt geweſen. Derſelbe ſei auch der beſuchten Diebe ein Schanklokal an der Eichwaldſtraße. Sie ſtiegen 

Geehrteſter Herr! Mit Bezug auf Ihr werthes Schreiben Verfaſſer der Plakate, in denen die Bevölkerung zur Erhebung zunächſt in den Taubenſchlag des Grundſtücks, wo fie drei Tauben 

vom 20. d. M. beehre ich mich J nen mitzutheilen, daß von einer! wider die Fremden aufgefordert worden ſei. fingen, demnächſt ſtellten ſie die an dem Taubenſchlage befindliche 
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auf 80 Such 


Leiter an den Giebel des Hauſes und verſuchten durch das offene 


nfter einzuſteigen, 9 hiervon aber wieder ab, weil die Leiter 

ch zu kurz erwies. Sie ftiegen nun durch ein Saalfenſter ein 
und, da ſie im wg be zu ſtehlen fanden, ſtieg einer der Diebe | 1 
eine Treppe in die Höhe und trat in die 5 Schlaf⸗ 
ſtube des Wirthsſohnes. Dieſer erwachte ſofort und griff nach 
einem Revolver, was den Eindringling ir mit feinem 
Komplizen zuſammen, die Flucht zu e eien Man machte ſich 
zwar „ 1 * die Verfolgung der Beiden, holte ſie aber nicht 
mehr ein. Tauben ſowie ein Netz Kartoffeln hatten die Diebe 
im Garten ae — Vorgeſtern Abend ſtieg ein fünfzehn⸗ 


Ace Arbeitsburſche in Jerſitz durch ein Fenſter in einen 


144 iſcherladen ein und entwendete 15 Mark aus der Ladenkaſſe. 
r übergab das Geld einem anderen, gleichaltrigen Burſchen, der [4 
vor dem Fenſter „Schmiere“ geſtanden hatte. Derſelbe lief damit 
fort und toll es auf dem Felde vergraben haben. Beide Burſchen 
wurden geſtern ermittelt und verhaftet. Das Geld iſt indeß noch 
nicht gefunden. Ein anderer zwölfzähriger Junge hatte ſich in 
erſitz in ein Viktualiengeſchäft eingeſchlichen und aus der Laden⸗ 
aſſe 13 Mark geſtohlen; er wurde verhaftet. 
* Aus dem Polizeib ericht von Mittwoch. Verhaftet: 
2 Bettler. Verloren: ein goldener Siegelring mit blauem 
Stein, eine ſilberne Remontoiruhr. Gefunden: ein Pincenez, 
5 Meter ſeidenes Band, ein Portemonnaie mit 1,45 M. Inhalt, 
ein alter Sonnenſchirm, eine Broche. 


Vom Wochenmarkt. 


s Poſen, 29. Juli. 
r Ztr. neuen Roggen (klamm, 
. dickſchälig), 11,00 M. aier IM. Das Bund Stroh 
er Ztr. Heu 1.60180 M. — Neuer Markt: Die 
Be: ſüße srl en-1,75— 3 M., die Tonne ſaure Kirſchen mit 
b. Die Tonne Aepfel (zum Kochen und Schmoren 
ae Tonne Birnen 2,75—3 M. Die T 


Be 1 


— 


Saar junge 
1 Paar 
1 * 5 77 Enten bis 3,50 M. 
tandel Eier 55 Pf. Das Pfd. 


1 Pfd. Schoten 5—8 Pf., 
1 Bund Möhren (810 Stück) 
AR ns Dettine } 5 95 1 Vun 5 5 12 1 Bund 


lebend are 39—44 M.; 
5 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26—32 Pf.; Hammel 30 Stüc 
das Pfd. lebend Gewicht bis 30 Pf. Rinder 2 Stück, der Ztr. 
lebend Gewicht bis 30 M. — Wronkerplatz: Das Pfd. lebende 
chte 70-90 Pf., Aale 0.70 1.20 M., chleie bis 70 Pf., 
rauſchen 50—60 Pf., todte ; er 55—60 Pf., Bleie an Pf., 
Weißfiſche 25—30 Pf. Die Mandel Krebſe 0,60 —1 M. — 1 P 
Schweinefleiſch 55—65 Pf., 1 Pfd. Karbonade 70—75 Pf., Kamm⸗ 
ſtück 70—80 Pf., Hammelfleiſch 50-60 Pf., Rindfleiſch 45—60 Pf. 
Kalbfleiſch 60-65 Pf., roher Speck 60—65 wu geräucherter Sped 
.70—80 15 177 Wurſt 75—80 Pf., Sch 60—80 Pf. 
— Sapiehaplatz: 1 nn junge Hühner 0,70—1,50 M., 
4 Paar Enten 2—3,50 M., 1 Gans 2,50—4 M. 1 ld. Butter 
90—1 M., Kernbutter (Tafelbutter) bis 1,15 M. Die Mandel 
Eier 5560 Pf. Die Mandel kleine Gurken ns Pe aus⸗ 
geſuchte 1.50 M. Die Mandel 3 bis 1,50 M., die Man⸗ 
del Welſchkraut, Wirſingkohl 1—1,10 M., 1 Pfd. Scchnſttdobnen 10 


f., 2 Pfd. 15 Pf., 1 Pfd. ſüße Sehen 10—20 Pf., ſaure 
rſchen mit 1 1015 Pf., reife Stachelbeeren 10—15 Pf., 
ohannisbeeren 20 Pf., 1 Literz Blaubeeren 15 Pf., 1 Pfd. Erd⸗ 
eren 30—35 Pf., 3½ Pfd. Kartoffeln 10 Pf. 


Handel und Verkehr. 

Köln, 28 zul Im Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Eiſenmarkt iſt, 
wie die „Kölniſche Zeitung“ berichtet, teine weſentliche Veränderung 
eingetreten; die rechte Klärung der Verhältniſſe mangelt. Rohei 2 
ruhig; eine Preiserhöhung wurde durch das Siegerländer Angebot 
verhindert. Für Stabeiſen ſind genügende Aufträge vorhanden; 
Formeiſen iſt durch den Wettbewerb der Nichtverbandswerke ge⸗ 
drückt; Trägereiſen in Folge des ſtillen Baugeſchäfts weichend. 
Die Preiſe für Röhren find ſchlecht, Beſchäftigung noch ausreichend. 
Nane bei lohnenden Preiſen ſind Eiſenbahn-Waggon⸗ 

abriken 

Köln, 28. Juli. Der oberſchleſiſche Eiſenmarkt zeigt, wie 
die ee Zeitung“ meldet, in Walzeiſen eine große Feſtigkeit. 
Daß d er Verband mit einer Preiserhöhung zurückhalte, erkläre ſich 
durch die Lage im Rheinland und in Weſtfalen. Die Feinblechwerke 
ſind ebenfalls gut beſchäftigt, bei einer Neigung zur Preiserhöhung. 
Die Drahtinduſtrie liegt ähnlich. Der Roheiſenmarkt ſteht ſchlecht, 
Kokes desgleichen. 


Marktberichte. 
Juli Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wetzen 1 05 Mk. Preiſe nominell. Angebot fehlt. 
Roggen 190-200 Mk. — Hafer nach Qual. 160 165 Mk. 
Gerſte 150 —160 Mt — Kocherbſen 170—175 Mk., Futtererbſen 
155—165 Mk. Wicken 1 130 Mk. Spiritus 50er Konſum 

70.50 Mk, 70er Konſum 50,50 Mark. 
arktpreiſe zu Breslau am 28. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weiger 
—.— gelber 


— 2 100 


Kilog. 


n 28. Juli. 


Bromberg, 28 


pro 


16 80 16 30115 801 
(Amtlicher 1 


per 1000 Kilogramm —. Ctr., ab⸗ 
geaufee e — Per 5 121 ‚00 Gd. Juli⸗Au⸗ 
guſt 2 00 2 — Sale: N 


— Ber jener Br. Sastemper-Otiober 6200 Br. — Spiritus 
(per 100 Xiter 55 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 Mk. Ver⸗ 
* ekündigt —,— Liter. Per Juli Ben) 68,50 Br., 
Br. Juli⸗A uguft 48,50 Br., Auguſt⸗ September 
a Br. — 44,50 Gd. De Bint Bi 

Stettin, 28. Sul. [Un der Börſe Wetter: en 

Temperatur. + 17 Gr. R. Barometer 8. Wind: W. 
Weizen feſter, per 1000 Kilo loko r M., = Juli 
238 Mark bez., per September⸗Oktober 211 Br. u. Gd., per 


Oktober⸗November 208,5 M. Gd. 209 M. Br. — Roggen ſteigend, 
ver 1000 Kilo loko 215 bis 75 Mi a SR 220 Mark Br., per 
5 208 M. Br. 2075 Mt per September⸗Oktober 
99,5—200,5— M. bez. 2077 u. 55 per Oktober ⸗November 
1975 M. Br. Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer, per 
1000 Hilo loto Kon 165—170 M., feinſter über Notiz 
Rüböl ruhig, per 100 Kilo ohne Faß loko 60,5 Mt. 8 11 Su 
60,5 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 60,5 Mk. Br. 7 3 
behauptet, per 10 000 3 loto ohne Faß 7085 49.7 k. 
bez., per Juli 70er 47,9 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,9 M. 
nom., Dr 15525 5 3 70er 47.9 k. nom., per September⸗ 


Börſe zu en. 
Boten, 29 Juli. b milicher eee 5 
—.— 50er —.— 
70er) —,—, (Do obne Fat (50er) 67,40, 3 
en, er Jul [Privat⸗ Bericht. 


: trũ 
Loko ohne Faß (50er) 67.40, (70er) 47,40, 
Juli (50er) 8740. (70er) 47,40, Auguſt (50er) 67,40, (70er) 47.40. 
[mg — . — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29 Juli (Zelegr. „Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Ottober 70er 438 M. nem. — Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ let. v. a8. 
1798 Spreife: Weizen 238 M. Roggen 220 M., Spiritus 70er 8 72 feſter Spiritus feiter 
3 Mat er Börſe , Ser -onoe.2i2 15 "ame gen e 29 00 a — 
0. r. r. — -Augu — 
„Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 9 sn fester 70er Aug Sed 80 40 50 
A ür greifbare Waare. bo. ul 221 221 — [70er Sep ber- iter 48 — 
1 r. 45 90 45 
erbrauchsſteuer. tbr.⸗Oktbr. 203 50/202 75 70er Sibbe ⸗„Novpbr. 44 20 44 — 
ffein Brodraffinade 2 4 70 M. 225 Fir M. Dino ei 61 30 60 70 Saber eh: a. 
fein Brobraffinade 3,0 M. 2800, M. ttbr. 61 20 60 166 75 
En 2 ur 30.33 M. Fe M. ie Sa 9 25 im ans 2 Ad P 0 
Lepa Aa - a 26.752700 M Kündigung in Spiritus (Tuer) 10000 Otr., (60er) —, 000 Oitec 
Kry holleuder 11 1 2 2 3 Berlin, 29 Salt. Schluh-Eourfe. Not.v.28 
Melaſſe Ia. = ar Weizen pr. 2 . q 448 50 248 75 
Nelaſk 11. ze do. nie dib 215 — 214 — 
Tendenz am 28. zu, Vormittags 11 Uhr: Seit. Roggen a PREISER ei 5 zu 25 
a 28. Juli ebirfens Mac ) amtlichen Rotttungen, dete 28 
Granulirter Zucker s = 7 > —.— Jul Auguſt 2 0 1 0 
Roenzud dend. J ro. 17891900 M. 17801800 M. do. 70er Auguſt⸗Oeptbr. 49 80 49 50 
Rachpr. Nend. 75 Proz. 13.50—15,10 M. 13,50—15,00 M. do. 70er Sktbr. ee 44 20 44 10 
endenz am 28. Juli, Vormittags 11 Uhr: Unverändert. do. 70er Nov. 55 x 43 40 43 10 
ring 27. Zuli. en RN BR: : > 3 
Bun ner: Fe eo Ronjofbtrte ap m1 50 1087 N poln. 53 Bfandbr. 68 25,6875 
AS 5 5 9 a Br Sieferum am Bot er He ph 90 25 90 50 
bi Superiorſtärke „ Superiorme 6 
24,00—25,00 Mark. — Dextrin weiß er gelb prompt 30,00 fandbr. 95 6) 195 5 Ungar, 5 hl En An 
bis 30,50 M. — Capillar⸗ -Syrup 44 Be. prompt 29,00 — 30,00 121 75122 + 
Mag — ee 8 9 1 weis ee — Dart, k 42 75 43 10 
zig, u 0 er ammzug⸗Termin⸗ 
handel. da Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 4,17%, M., per —— 


September 4,22%, M., per zen: 4,25 M., per November 4,25 

Mark, per Dezember 4.271 Ja M., per Januar 422 ᷓ M., per Fe⸗ 

Pf, Ruhig 4,22 ½ M., per März 4.20 M. Umſatz 70 000 Kilogramm. — 
uhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kronſtadt, 29. Juli. An dem geſtern Abend 8 Uhr 


im großen Palais Peterhof ſtattgehabten Diner von 160 Ge⸗ 
decken zu Ehren des franzöſiſchen Geſchwaders nahmen außer 


. dem Kaiſerpaar die Kaiſerfamilie, Offiziere des ruſſiſchen Ge⸗ 2 


ſchwaders, ſämmtliche Miniſter und die geſammte franzöſiſche 
Botſchaft theil. 

Petersburg, 29. Juli. Dem amtlichen Regierungs⸗ 
boten zufolge brachte beim geſtrigen Diner in Peterhof de 
Kaiſer einen Toaſt auf Carnot, die franzöſiſche Flotte und 
insbeſondere auf das unter dem Kommando des Admirals 
Gervais ſtehende Geſchwader aus. Die Muſik ſpielte die 
Marſeillaiſe. 


Petersburg, 29. Juli. Nach einer neuerdings er⸗ 
laſſenen Verordnung ſoll ein 47. tartariſches und ein 48. ukrai⸗ 
niſches Dragonerregiment neu formirt und aus beiden nebſt 
dem 3. Ural⸗Koſakenregiment eine 15. Kavalleriediviſion ge⸗ 
bildet werden. 

Konſtantinopel, 29. Juli. Wie diplomatiſche Kreiſe 
beſtätigen, ſteht die Pforte im Begriff, die Verhandlungen mit 
England in Betreff Egyptens wieder aufzunehmen. Bezügliche 
Inſtruktionen ſollen Ruſtem Paſcha unverzüglich übermittelt 


werden. Die Gerüchte über den Ausbruch von Unruhen in 
Bagdad ſind nach der „Agence Conſtantinople“ völlig unbe⸗ 
gründet. 


Amtlicher Marktberi 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 29. — 1891. 


Welzen . niebrigfrn pro — 1 2 

Roggen ich fader 10⁰ 2 30 122 — 

gerte niedriger] ab — =] = — N 

Hafer cher et = 2 2 | 15 
l. 


Marktbericht der e e r gung. 
rn ae 55 1 
feine ord. W. 
o 100 a 
Weizen 25 M. 50 Pf. 24 M. 80 Pf. 24 M. 20 Pf 
Roggen 22 = 70 = 2 = WU = 2l = . 
Gerſte 16 - 20 ⸗ 15 „ 30⸗ —ũͤ — 5 
afer u... 17 30 16 80 16 10 
dfen Kohw.17 = — = 16 ⸗ U = - — a. 
= Sutterw.16 = — 15 - 50 = «„ — . 
Die Markikommiffon 


Raff 0 bir r 98 25 98 50 


Ba Südb. E. S. A 80 75 80 0 75 * Ran: 154 751155 25 
— nbfbto112 75 113 10 
wdto 61 50 re 40 8 5 Eiſb 221 75225 — 


5 — ss 90 50 ahn „ „ 90 5091 25 
dto. 8 Orient. Anl. 69 10 Schdelzer Etr., 
4% Anl. 84 80 85 — Berl. an gell. 131 751134 — 
Türk. 1 ab. Anl. 18 10) 18 25 Deutſche 144 40,146 — 
Bof. abe r. B. A — —| — — Diätont Ks 172 101173 75 
Gruſon Werke 152 10152 —Königs⸗ u. Laurah. 116 501117 — ° 
chwarzko 247 3 7 — 8 F per i 10 it 1110 25/110 10 
ortm.St. A. 65 inen — —| — — 
uwe 2 8 91 75 91 50 0 5 145 9957 A. 0 Ru 50 
Staatsbahn Kred 1 ie 
ö 171 —. 3 
Stettin, 29. Juli. ee — Heimann, Posen) 
Not. v. 28. 
Weizen unverändert 95 
80 uli 238 — 238 — — Fr 22 * 50 — 49 70 
ept⸗Okt. 211 — 211 „Auguſt⸗Sep. „ 48 30 47 90 
Mi unverändert = So „ 44 20 43 80 
5 uli ar 
t.⸗Okt. 200 — — Petroleum“) 
Nis ſteigend bo. per loko 10 80 10 80 


2 — 60 50 
55 eptr.⸗Oktbr 61 — 6 
Petroleum“ loc verſteuert Ufance 14 pCt. 


nn ein = 1 28. Juli, 8 Uhr Morgens. 


emp 
Wette r. t.dell. 
Grad 


Stationen. 


. — . 7 

Chriſtianſund 747 ORO 5 wolkig 13 
Sedan 746 WNW̃ 5 1 8065 15 
Stockholm 751 SO 4 wolkig 19 
aparanda 755 NO 2 Regen 9 
Petersburg 755 W̃ bedeckt 16 
osfau . 759 ſtill wolkenlos 18 
Cork Queenſt. 762 NO 3 — 13 
* 61 N 1 wolkig 16 
755 WS 2 wolkig 15 
Sylt. x 752 TEN 3 wolkig 9 15 
Hambur 753 WSW 4 heiter 9) 15 
eee, , ee 

eufahrw. e « 
Memel 753 SSO Abedect 18 
Paris 76 SSW halb bedeckt 15 
ünfter . 756 SW 5 bedeckt 14 
Karlsruhe 748 SW 4 bedeckt — 17 
Wiesbaden 759 SW 5 bedeckt >. 17 
München 761 SW 6 wolkig 9 16 
Chemnitz 756 Pit) 4bede 14 
Berlin . 752 W̃ 4 bedeckt 16 
Wien 757 W̃ 3 wolki 19 
Breslau 754 bit} 3|bede 19 
le d A 761 WNW 3 bedeckt 18 
er 758 NO 2 wolkenlos 20 
Trleſt 759 ſtill wolkig 25 


Y) Nachmittags Donner. ) Abends Gewitter und Regen 
Nachts Regen.) Früh Regen.) Geſtern 5 Gewitter und 
Regen. ) Geſtern Heber Gewitter und a ) Nachts Regen. 


cht der Wittern 
Das — über der nördlichen Nordſee liegende Minimum 
hat ſeine Lage wenig verändert, dagegen iſt das ebenfalls bereits 
erwähnte Minimum erheblicher Zunahme der Tiefe von der Nie⸗ 
derlande nordoſtwärts nach dem ſüdlichen Schweden fortgeſchritten. 
Daſſelbe veranlaßt ſtarke bis ſtürmiſche weſtliche Winde über der 
Pence Oſtſee. Bei leb hafter weſtlicher Luftſtrömung iſt über 
Deutſchland das Wetter vorwiegend trübe und kühl, faſt allent⸗ 
halben fielen ſehr ergiebige Niederſchläge vielfach unter Gewitter⸗ 


Erſcheinungen. Deutſche Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23. Juli Mittags 218 Meter. 
8 29 s Morgens 2.18 5 
. = 29. 5 Mittags 2,18 


Truck und Verlag der Hofbuchdiuderei von W. Deckerzc Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


